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13/8 Vm. telef. mit Dora Berlin.- 
Briefe etc.- 
Gegen Mittag zu C. P. (die seit gestern ganz „mild“ und mit Be- 

dacht klug ist); sie manic, mich. 
Nm. am „Zug“ (Seen. 8. Bild). 
Um ViQ kommt Suz. - hatten uns 4 Wochen nicht gesehn. Es war 

schön. 
Gegen 8 kam ihr Gatte; und, die ich bisher nicht kannte, ihre 

Schwester Stephi und ihr Mann (Ingenieur, erst, im Krieg schwer ver- 
wundet, gläubig) sie gut, humorig, hübsch, mütterlich - sechs Kinder.- 
Es war angenehme Stimmung; von gegenseitiger Sympathie.- Nach 
dem Nachtm. spielt ich etwas Klavier; dann in meinem Zimmer 
wurden Ausgaben (japanisch u. dgl.) besichtigt.- 
14/8 Mein Befinden läßt zu wünschen übrig.- 

Gegen lk\\ Suz. Allerlei Briefe (an Besnard, Ulmann, Lutz) etc. 
besprochen. Hatte vorher ihre Gustl Übersetzung gelesen.- Bespra- 
chen meine ev. Reise mit C. P. - Sie erzählt den Stoff eines Romans, 
den sie zu schreiben begonnen.- 

Nm. vertrödelt etc.- 
Z. N. C. P.;- Ferry, Annie. 
Mit Ferry ein Gespräch allein; C. P. war einige Mal bei ihm ge- 

wesen, in vielfacher Sorge um mich. Seine guten Ratschläge (wie ich 
nach ihrem geänderten Benehmen schon vermuthete). Er räth: ge- 
meinsame Reise, gerade um das geänderte Verhältnis zu accentuiren - 

Helene telef. uns aus St. Moritz an. 
Der Abend ganz gut; fast heiter; besonders die Erzählung Ferrys 

von der Scheidung seines Bruders.- 
- Gegen 6 war Max Hiller bei mir; Besprechung wegen Gustav.- 

15/8 Gegen ’Al2 zu C. P.- Radio (Salzburg Mozart Philh.) - Über ev. 
Reise,- Marienbad oder Semmering.— Dann mit ihr ein wenig spa- 
zieren Türkenschanzpark.- 

Nm. David Ewes, junger Journalist New York, dem ich ein Inter- 
view abgeschlagen; Gespräch.- 

Mit C. P. Wiedner Th. Kalman, Veilchen vom Montmartre - ziem- 
lich üble Vorstellung.- Mit ihr Weingartl genachtm.- 
16/8 Furchtbarer Traum. Dass Lili testamentarisch einen Herzstich 
verfügt;- ich dagegen - es sei ja nun, nach Monaten zu spät;- Olga be- 
steht;- ich bleibe außerhalb der Todtenkammer;- weil ich ja weiss, 
dass die Verwesung schon fortgeschritten;- höre einen Aufschrei 0.; 
mit Schaudern.- 


